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Vegetationseinheiten
Sumpfs.-Erlenw., Hexenkr.-Erlenw., Johannisb.-Erlenw., Schaumkr.-Erlenw., krautr. Erlensumpf, Schilf-Röhricht, Sumpfs.-Ried,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12337

Feuchtgebiet mit 3 größeren Biotopbereichen zwischen Damerower und Poseriner See auf Verlandungs- und Durchströmungsmoor. 
Eingebettet in Agrarlandschaft auf welliger Grundmoräne (Osten) und auslaufendem Sander (Westen), hat sich auf einem abgeriegelten, vor 
200 Jahren noch mit dem Damerower See verbundenen, enwässerten, verlandeten Flachsee ein großes, sehr heterogenes Feuchtgebiet 
entwickelt. Den größten Teil nehmen Schwarzerlenbruchwald, Erlensumpf, Feuchtgebüsch und Schilfröhricht ein.
Der westliche Biotopteil wird von einem großen Schilfröhricht, das durch ein enges Grabensystem offenbar radikal trockengelegt werden 
sollte, beherrscht. Es wird von Erlenbrüchen, Feuchtgebüsch und schwer zugänglichem Erlensumpf umsäumt. In einem breiten Streifen 
verbuscht es mittig. Quer durch diesen größten Biotopbereich führt ein tief vermoorter Graben, der Poseriner und Damerower See 
miteinander verbindet. Ein junger Eschen-Erlenwald im Norden, unterhalb der heutigen Bundesstraße, ist Bindglied zum zweiten, kleineren 
Bruchwaldkomplex mit Seggenriedern und Grauweidengebüsch als Randsaum. Der dritte und kleinste Biotopbereich liegt als schmaler 
Bruchwaldstreifen zwischen Bundesstraße und Bahngleis. In ihm wurde als Besonderheit Fieberklee und Mardergeruch (Fischotter?) 
festgestellt.
Das großflächig sehr nasse Feuchtgebiet ist reich an Vegetationseinheiten, Habitaten und Strukturen. Gefährdungsfaktoren ergeben sich aus 
den Zerschneidungseffekten durch Straße und Bahn (Lärm, Immission) sowie der noch teilweisen Ackernutzung in Biotopnähe 
(Nährstoffeintrag).
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Kleingartenbau
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 k    g

k

Acker / Gartenbau
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Gehölz
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Silo / Stallanlage
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Zahlreiche kleine Frösche, Mardergeruch im nördlichen Biotopbereich (Fischotter?) nahe dem Damerower See
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Alnus glutinosa Geranium robertianum Geum rivale Phragmites australis

Cardamine amara Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Glyceria fluitans Plagiomnium undulatum
Ranunculus repens Ribes nigrum Salix fragilis Salix cf triandra
Urtica dioica Veronica beccabunga

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Myosotis palustris Padus avium Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Rubus idaeus Salix pentandra Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Silene dioica Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Stachys palustris
Thelypteris palustris Valeriana officinalis Viburnum opulus


